Explosionsschutzdokument Druckgaspackungen

Das nachfolgende Formular ist für die Lagerung und den Umgang mit Druckgaspackungen (z.B. Spraydosen oder PU-Schaum) gedacht und muss durch Angaben über die jeweilige Baustellen- bzw. Arbeitsplatz-Situation ergänzt werden.
	1.
Angaben zur Betriebsanlage
Stand vom:      

	Firmenname:
	     

	Baustelle:
	     

	Wer arbeitet mit dem Arbeitsstoff?
	Wo befindet sich der Arbeitsbereich?
	Wann findet die Arbeit statt? Datum/Zeit

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Koordination 
	Wurden folgende Personengruppen informiert?
Planungskoordinator
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Datum:      
Bauleiter
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Datum:      
Baukoordinator 
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Datum:      
Polier, Vorarbeiter
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Datum:      

	Erforderliche Maßnahmen aufgrund der Koordination

wurden im SiGe-Plan festgelegt: 
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Wenn nein, werden folgende erforderliche Maßnahmen festgelegt:



	2.
Beschreibung der baulichen Gegebenheiten und Anlage

	entfällt

	3.
Verfahrens- und ggf. Tätigkeitsbeschreibung

	


	4.
Stoffdaten

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Markier​spray

Rost​löser

Silikons​pray

Bremsen-reiniger

PU-Schaum

Brunnen-schaum

Montage-schaum

Lecksuch-spray

SONSTIGE

Form

Aerosol

Aerosol

Aerosol

Aerosol

Aerosol

Aerosol

Aerosol

Aerosol

Farbe

fluor​eszierend

grau

farblos

farblos

farblos

Geruch

charakteris​

tisch

charakteris​tisch

charakteris​tisch

charakteris​tisch

charakteris​tisch

charakteris​tisch

charakteris​tisch

mild

Siede​temeratur
> 34°C

> 34°C

Flamm-Punkt
< 0°C

nicht anwend​bar

nicht anwendbar

nicht anwendbar

entzündliche Komponente

entzünd​liche Komponente

entzünd​liche Kompo​nente

nicht be​stimmt

Zündtem-peratur

> 250 °C

> 250 °C

235 °C

untere/ obere Ex-Grenzen

1,5% /

9,5%

0,6%

0,4% / 18,6 %

Dampf-druck

3,8 bar (20°C)

4,0 bar (20°C)

3,5 bar (20°C)




	5. 
Ermittlung und Beurteilung

	5.1 Fragen

Frage 1) Sind brennbare Stoffe vorhanden?

JA

Frage 2) Kann durch ausreichende Verteilung in Luft explosionsfähige Atmosphäre entstehen?

JA

Frage 3) Ist die Bildung eines explosionsgefährdeten Bereiches möglich?

JA
Frage 4) Ist die Bildung eines explosionsgefährdeten Bereiches zuverlässig verhindert?

NEIN, durch Maßnahmen des sekundären Explosionsschutzes (Zündquellenausschluss) muss dies gewährleistet werden.

Frage 5) Ist die Entzündung in einem explosionsgefährdeten Bereich zuverlässig verhindert?

JA, bei Einhaltung der weiteren primären, sekundären und organisatorischen Schutzmaßnahmen
5.2 Zonenfestlegung

Im Freien:

Zone 2: Kugel mit r = 0,5 m um die Austrittsöffnung

In Räumen:

Zone 2: Kugel mit r = 2 m um die Austrittsöffnung

Notwendige Dokumente:

Als Nachweis für die Eignung der verwendeten Arbeitsmittel (siehe Punkt 9 Ergänzende Unterlagen ( Arbeitsmittelliste) für die jeweilige Zone ist die Konformitätserklärung bzw. bei älteren Arbeitsmitteln der Nachweis aus den technischen Angaben bzw. eine Ex-Schutzbeurteilung (Gefahrenanalyse gem. §9 VEXAT) über die Arbeitsmittel notwendig.



6. 
Maßnahmen

	6.1 Primäre Maßnahmen

Die Lagerung von Druckgaspackungen (DGP) ist verboten in Stiegenhäusern, in Ausgängen, in Notausgängen und im Umkreis von 5 m um Ausgänge aus Stiegenhäusern und Notausgängen, im Umkreis von 5 m um Rolltreppen und Aufzugsstationen, in Durchfahrten und auf Gängen (gilt nicht auf Baustellen!).

In genehmigungspflichtigen gewerblichen Betriebsanlagen ist die Druckgaspackungs​lagerungsverordnung anzuwenden. Hier gelten die bescheidmäßig festgelegten Lagermengen und –bedingungen.

DGP dürfen nur in Kartons oder in anderer geeigneter Form, z.B. in originalen Versandver-packungen, in hinreichend festen Kunststofffolien, einfach verpackt oder ohne Verpackung auf Paletten oder Regalen gelagert werden. Verpackungseinheiten müssen kippsicher gestapelt sein.
Technische Lüftung:
Ja  FORMCHECKBOX 
  Nein  FORMCHECKBOX 

wenn Ja (
Soll: …..
(m³/h)
IST: …..
(m³/h)

Genug Umgebungsluft: 
Ja  FORMCHECKBOX 
  Nein  FORMCHECKBOX 

Warn- oder Alarmmaßnahmen zur Explosionsvermeidung wurden getroffen
Ja  FORMCHECKBOX 
  Nein  FORMCHECKBOX 

6.2 Sekundäre Maßnahmen

Grundsätzlich sollen in explosionsfähige Bereiche keine Zündquellen eingebracht werden. Wenn dennoch Werkzeuge in diese Zonen eingebracht werden müssen, dürfen diese keine Funken ziehen. Elektrische und nicht-elektrische Betriebsmittel müssen folgende Anforderungen erfüllen (Kennzeichnung laut Typenschild):

Gruppe
II

Kategorie
2

Explosionsgruppe
IIA

Temperaturklasse
T3

anzuwenden

Zündquellen

erledigt

Ja

Nein

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Heiße Oberflächen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Flammen und heiße Gase
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Mechanisch erzeugte Funken
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Elektrische Anlagen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Elektrische Ausgleichsströme, kathodischer Korrosionsschutz
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Statische Elektrizität
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges:

 FORMCHECKBOX 

6.3 Konstruktive Maßnahmen

entfällt

6.4 Notwendige Prüfungen

Prüfung vor Inbetriebnahme aller Anlagen gemäß

§7 Abs. 1 VEXAT

 FORMCHECKBOX 

Wiederkehrende Prüfung der elektrischen Anlage und der elektrischen Betriebsmittel gemäß §7 Abs. 2 VEXAT
· bei außergewöhnlicher Beanspruchung

· Normalfall

Intervalle:


 FORMCHECKBOX 
 jährlich


 FORMCHECKBOX 
 alle 3 Jahre

Wiederkehrende Prüfung der Lüftung/Absaugung
gemäß §7 Abs. 3 VEXAT
Intervall:


 FORMCHECKBOX 
 jährlich

Sonstige:

Intervall:


 FORMCHECKBOX 
 alle …. Jahre

Zur Kontrolle der Prüfungen siehe die Liste der wiederkehrenden Prüfungen im Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument. Eventuell offene Maßnahmen in den jeweiligen Prüfprotokollen müssen behoben worden sein.




	7.
Instandhaltung, Reinigung, Wartung, Störungsbehebungen

	Betriebs- u. Wartungsanleitung beachten.

Nach Betriebsanleitung, Arbeitsanweisung und Notfallplan vorgehen.

Baustellenbezogene Schutzmaßnahmen bei Störungen (z.B. Schlauchbruch, defekte oder fehlende Dichtungen, Ausfall technischer Lüftungen, Störungen an Gasmessgeräten):




	8.
Organisatorische Maßnahmen

	· Information der Mitarbeiter gemäß §6 Abs. 1 VEXAT:

1. wie Explosionsgefahr entsteht und in welchen Bereichen sie vorhanden ist
2. über die Art der am Arbeitsplatz möglichen Explosionsgefahren, die getroffenen Schutzmaßnahmen, deren Wirkung und Auswirkungen
3. über das Verhalten bei Warnung oder Alarm.

· Unterweisung der Mitarbeiter gemäß §6 Abs. 2 VEXAT:

1. im richtigen Verhalten gegenüber Explosionsgefahren bei vorhersehbaren Störungen gem. Betriebs- u. Wartungsanleitung
2. darin, dass in diesem Bereich keine funkenziehenden Werkzeuge eingesetzt werden dürfen und dass elektrische und nicht-elektrische Betriebsmittel nur verwendet werden dürfen, wenn sie im Sinne von Punkt 6.2 geeignet sind
3. in der sicheren Durchführung von Arbeiten, unter besonderer Berücksichtigung von Reinigung, Wartung, Instandhaltung und Störungsbeseitigung
4. darüber, welche Arbeitskleidung einschließlich Arbeitsschuhe erforderlich ist und welche nicht verwendet werden darf
5. über Trage- u. Kontrollpflicht für geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA) und Kleidung
6. Ablagerungen von Stäuben entfernen (Reinigungsplan).
· Arbeitsfreigaben gemäß §6 Abs. 7 VEXAT:
Beschreibung eventueller Zonenumstufungen oder Zonenausstufungen, Notwendigkeit von schriftlichen Anweisungen.

· Warn- und Alarmplan gemäß §5 Abs. 2 VEXAT:
Verhalten im Brandfall - (siehe Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument).

	· Die Container auf Baustellen, in denen Druckgaspackungen aufbewahrt werden, sind mit einem Rauchverbot und Verbot von offener Flamme zu kennzeichnen.
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	 FORMCHECKBOX 
 
vollständig


	9.
Ergänzende Unterlagen

	Dokumente
	ja
	Ort der Ablage
	Dokumente
	ja
	Ort der Ablage

	1) Plan der Baustelle

2) SiGe-Plan

3) Verzeichnis der gefährlichen Arbeitsstoffe

4) Arbeitsmittelliste


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	…………..
…………..
…………..
…………..
	5) Sicherheits​datenblätter

6) Prüfprotokolle

7) Warn- u. Alarmplan

8) Arbeitsfreigaben
9) Sonstiges: …………
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	…………..
…………..
…………..
…………..

…………..



	Hinweis: Wenn Warn- oder Alarmbedingungen eintreten können, ist die Festlegung von technischen und organisatorischen Maßnahmen erforderlich (siehe Punkt 7 Warn- und Alarmplan), z.B. Arbeitseinstellung, Absperrung des Gefahrenbereiches, Notrufnummern, etc.


	10.
Verantwortlichkeit


	Erstellt von …………………….. 
Datum: …………………..

	Beigezogene Personen:

	Dem Arbeitgeber zur Kenntnis gebracht: 
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1

